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Karlsruher
M itw 0 ch S ,

Zeitung .
den 27 » Dec . 1309 . ^

Mit Großhirzoglich Badischem gnSdigfirm Priviltgio .

Z nn halt : Stuttgart : Kokarden — Wien : Türkische Neuigkeiten — AuS Eroatien : Bekannt¬

machung — Pari « : Eirona fallt — Jönköping : Friede zwischen Dänncmark und Schweden — Hel¬

singör : König Gustav Adolph und Familie — Kvnstantinopel ' Türkische E «kadre.

Deutschland .
Stuttgart , vom 14 . December .

Se . königt . Majestät Halen zu verordnen gnädigst ge¬

ruht , daß vom i . Jan . des nächstkünftigm Jahrs an

von allen denjenigen , welche öffentliche ' Aemter bekleiden,

und Sr . königt Majestät verpflichtet sind , mithin von

s '
.>n : l . . Dienern , die im Rang . Reglement stehen , inglei -

chsm von den M igistrats - Personen , Schultheißen und

Richtern der Städte und Dörfer , wie auch von Ken ver¬

pflichteten Aktuarien und Substituten , jedoch mit Aus¬

schluß der genannten Dienerschaft im engern Sinne , be¬

sonders rller , welche Livr- tragen , wenn sie gleich im

Ran >- Reglcment erwähnt sind , eine Kokarde getragen wer¬

de ; den Kreis - Aemter werden Muster - Konkarden zur
weitem Verbreitung und Besorgung der Einführung der¬

selben zuge/mdt .

O e st r e i ch.
' Wien , vom 16 . December ,

In Nachrichten au « Pera vom 9 . Nov , die man über

Wen erhält , heißt es : , ,W >r haben hier in den ersten

Tagen d . M . durch den französischen Geschäftsträger ,

H v . Latour - M ubou - g , die Nachricht erhalten , daß der

Friede zwischen Frankreich und Obstreich in Wien zu
Stande gekommen ist , welch. s hie und da zu ernstlichem

Nachdenken Anlaß gab . Von dem Grvßpezier aber langte

Nachricht ein , daß er der bis gegen Silistria vorgerüktin

russischen Arme « eine angemessene Truppenzahl entgegen ,

geschikt habe , welche dm Rassen ein Treffen lieferte . —

Seidiges habe mit unentschiedenem Erfolge . bis in die

Nacht gedauert ; ein nachgefolgtcS Korps Albanier aber

habe am folgenden Tage zu Gunsten der Türken entschie¬
den ; die Russen sepen in vollem Rükzuge gegen die Do¬

nau , und hätten viele Todte und viele Gefangene zurük -

gelassen. Die Freude über dieses Ereigniß war allgemein ;
die fremden Gesandtschaften wurden davon sogleich unter¬
richtet , und Kvnstantinopel drei Abende durch beleuchtet .
Ein zweiter gestern hier angelangter Kourier des Großve¬
ziers soll die Nachricht gebracht haben , die russische A : me«
sey genöthigt worden ?, sich mit großer Eile über di« Do .
nau zmükzuziehen , und ein Korps russischer Kavallerie sey
dabei in türkische Gefangenschaft geralhen ."

Unsre Börse ist jezt gewissrrmaaßen eine Faraobank ,
bei der Viel gewonnen und verloren wird . Heute wurde
der Kurs auf Augsburg , der vorigen Börsentag bis zu
420 notirt wurde , iu den meisten Kurszetteln nur zu 410 -
auch 412 angesezt . Unter den Lotkerieloosen und andern
Slaatspapieren ist gleichfalls ein beständiges Steigen und
Fallen ; nur die Zprozentigen Wiener Stadt -Obligationen
halten sich standhaft auf 86 . Für den Dukaten werden
in Bankozet .'tln i 8 Gulden 50 Kreuzer bezahlt .

Se . Maj . der Kaiser und König sind vorgestern um
Mittagszeit im besten Wshlseyn v-on Preßbmg allhier
tiugettvffm .



Bon Seite der Zensur ist in Ansehung beS Nachdrucks
solcher Werke , die vor dem Kriege nicht ganz erlaubt wa¬
ren , von dem ftanzös . Polizeidirektor aber zum Nachdrucke
zugeloffen worben find , noch nicht - zur Sistirung ihres
Druckes angeordnet worden . Man glaubt auch nicht ,
daß die höchste Zensurbehörde ihn untersagen werde . Die
ehemaligen Aensurbehörden sind nun wieder in Tätigkeit
gesezt , erstatten Gutachten über alle Druksachen , und le -

gen sie zur Entscheidung dem Hof - Kommissär vor .

I l l y r i « n.
Aus Kroatien , vom 8. Nov .

Folgende - ist von dem Bannus von Croatien , General

Grafen Giulap , in deutscher und Croatischer Sprache ge -

drukt erschienen , und an die des Friedens gemäß von einer
andern Macht übernommenen zwei Bannal - Grän ; - Regi¬
menter verthrilt worden :

„ Tapfere Bannalisten ! Da - Schicksal hat über uns

rin traurige - Loos verhängt ; er hat ein Band , seit un¬

denklichen Jahren geknüpft , grausam zerrissen. Der Waf¬

fen Mißgeschick hat uns in unfern ruhigen Gebürgen ge -

fanden . Größere und reichere Opfer hat der Monarch

großmüthig geboten , um sich seine Geliebten und Getreuen

zu erhalten ; aber umsonst , eS blieb unerbittlich . Ihr wa -

ret weine Waffenbrüder im Kriege gegen die Ungläubigen ;
in diesem war ich euer Oberhaupt ; der Kaiser hat euch

mir gegeben. Ich wurde euer Water , ihr wurdet meine

Kinder . Nie hat ein Vater seine Kinder als ich euch ge¬
liebt , denn ich war Zeuge eurer Treue , eurer ausgezeich¬
neten Thaten , Ich werde meinen Kindern sagen , wer ich

euch war , meine Nachkommenschaft wird es wissen, und

sie wird damit prangen , wer ihr Ahnherr war . Man

hat euch von mir getrennt und damit einen Theil meines

Herzens abgerissen. Ich blute — und darf nicht reden .

Ich danke euch , treue Croaten , für alle Aufopferungen ;

ich danke euch, tapfre Croaten , für alle eure Heldenthaten ;

ich danke euch , gute Croaten , für alle eure mir bezeigte

Liebe und Anhänglichkeit . Lebt wohl , das Glük begleite

euch . Vergeßt meiner nicht , ich vergesse eurer sicherlich

nimmermehr . Egerszegh , den Z » Nov . 1809 .

Ignaz , GrafEiulay ,
Bannus von Croatien.

Frankreich .
Paris , vom 20 . December .

Der heutige Moniteur enthält folgendes : „ Der Mar¬
schall Herzog von Castiglione ist am n . d. M . in Gi-
rvnna eingerükt . Er hat 8 Fahnen , 200 Kanone » ero¬
bert , und 5000 Mann Garnison gefangeV. genommen .
Hier ist die Kapitulation , welche am ro . Der . 1809 um
7 Uhr Abends abgeschlossen wurde . Art . I . Die Gar¬
nison wird mit den Kriegsehcen ausziehen ^ und kriegsge¬
fangen nach Frankreich abgehen . Art . 2 . Alle Einwoh¬
ner werben re^pektirt werden . Art . z . Die Einwohner
werden forkfahren ber katholischen Religion , welche beschüzt
werden wird , zu folgen . Art . 4 . Morgen früh um halb
y Uhr werden , da« sogenannte Hülfs - und Arenyslhvr ,
so wie die Thore der Schanzen den französ . Truppen
übergeben werden . Art . 5 . Morgen den n . Dec . früh
um halb 9 Uhr wird die Garnison auS der Festung aus -
marschieren ; sie wird durch das Acenys - Thor defiliren , die
Soldaten werden ihre Waffen auf dem Glacis niederle -

gen. Art . 6 . In dem Augenblick , wo die Stadtthore
besezt werden , begeben sich , ein Ofsi -ier von der Artillerie
und einer vom Genie , nebst einem KriegSkommissär in die
Stadt , um die Magazine , zKarten , Plane rc . zu überneh «
nehmen . Girona um 7 Uhr Abend« den ic >. Dec . 1809 .
Wir unterzeichnen die gegenwärtige Kapitulation , und ver¬
sprechen sie in allen Punkten zu befolgen . Unterzeichnet
Wilhelm Washy , Isidor de la Mala , Wilh . Minal , I .
D . Layglesia , Obersten ; BlaS de Foumas , Brigadier de«
spanischen Armee , und Jul . von Bolibar , Brigadier und
provisorischer Gouverneur . Der General , Chef deS . Ge »

neralstaabs deS 7 . Korps der Armee in Spanien . Unterz .
Rep . Gutgeheisen von uns Marschall des Reichs , Ober -
General des 7 . Armeekorps der Armee in Spanien . —

Unterz . Augereau . Für gleichlautende Abschrift . Unterz .
Rey . — Die EinnahmS - Geschichte dieser Festung ist in
zweien Schreiben deS Marschall Herzog - von Castiglione
an den Kliegsmmistee dd . Fornella den 7 . und 9 . Der .,
dann zwei Berichten des Divisions - General Pino an ge¬
dachten Herrn Marschall von eben daher umterm Z . und

7 . deS besagten Monats batikt , enthalten .
Die Bundes - Truppen und Italiener haben an diesem

Lage Wunder gethan.
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Maknz ^ vom 22 . Derember .

Ein am hiesigen Spezialgericht anhängiger Untersuchungs -

Prozeß gegen einige zu Frankfurt verhaftete und hieher

ouSgelieferte Individuen , hat Gelegenheit zu einer Entbek -

kung gegeben , welche für alle Polizeibehörden von Wich¬

tigkeit ist. ^ ijner dieser Verhafteten ist höchstwahrschein¬

lich der berüchtigte Damian Hessel , Glied der Bande , swel-

che von den Niederlanden bis an Sachsens Gränzen Schrei «

ken verbreitete , und bald in ArraS und Antwerpen , bald

im Herzen Deutschlands raubte und mordete . Sie be¬

stand aus °nehr als 200 Räubern , meistens Juden , und

schon im I . 1804 schätzte mm den Werth der von den»

selben begangenen Diebstähle auf 3 und eine halbe Million

Franken . Damian Hessel, von allen Polizeibeamten ver¬

folgt , verurtheilt von den Gerichtshöfen verschiedener Län¬

der , entsprang aus allen Kerkern , selbst auS einem mehr

als 60 Fußhohen Thurme , und wußte Ketten zu lösen ,

mit welchen man ihn fesselte . — Da man Ursache hatte ,

zu vermuthen , daß er immer Werkzeuge bei tz
'
ch trage , um

sein Ausbrechen zu erleichtern , so durchsuchte man ihn mit

der größten Sorgfalt . Man pnrgirte ihn sogar zu Frank¬

furt , und sondirte zu Mainz die geheimsten Theile seines

Körpers . Demungeachlet brachten die Fassung deS Ver¬

hafteten und andere Umstände den Hrn . Br <llinger , Rich¬

ter am peinlichen Gerichtshof , den der Präsident mit der

Untersuchung beauftragt hatte , auf die Bermmhung » daß

Hessel auf Flucht denke und Mittel dazu bereit habe . —

Dieser unermüdete Richter , dem man schon die Entdekung

mehrerer schweren Verbrechen bankt, der keine Mühe , selbst

die abschreckendsten und eckelhaftesten Nachforschungen nicht

scheut , befahl die Anordnung zweckmäßiger Mittel , um

den Räuber zu einer Ausleerung zu zwingen . Der Er¬

folg war die Entdekung einer konischen mit Wachs über¬

zogenen Masse , welche eine Feile , einige Goldstücke , eine

Uhrfeder zum Sägen zugerichlet u . s. w . enthielt , welche

ungeachtet aller dieser Untersuchungen seit einigen Tagen

in den Gedärmen HeflelS vrrborgen waren . Diese Ent¬

deckung erklärt die Möglichkeit seiner öfter » sonst beinahe

unbegreiflichen Entweichungen . — Bei zwei mitverhafte -

ten Weibspersonen fand man auf ähnlich « Art einige 20

Goldstücke veistekt .

0 Wir werden zu seiner Aeit daS Resultat dieser Prozedur

« bekannt machen . Die erwähnte Thatsache verdient inzwi -

? schen die Aufmerksamkeit aller Polizeibehörden , und kann

! zur Anwendung ähnlicher SicherheitßmaaSregeln auffordern ,

wenn man große Verbrecher verhaftet .

Schweden .
Helsingborg , vom y . December .

Am 6 . dieses ist der König Gustav Adolph mit Ihrer

Majestät , seiner Gemahlin , und dem Prinzen Gustav , von

Gripsholm nach Carisceona abgereiset , um von da mit

seiner ganzen Familie am Bord einer Fregatte nach Deutsch¬

land abzugehen . Die Prinzessinnen Töchter deS König¬

folgten mit ihren Gouvernanten bald darauf nach Carls -

kcona .

Generalmajor Skjöldebrand,
'

welcher den Frieden mit

Rußland mit Unterzeichnete , begleitete den König Gustav

von GripShvlm nach CarlSkrvna .

Jönköping , vom iy . December .

Heute Morgen um 9 Uhr ist hier der Friede zwischen

Schweben und Dännemark von den beiderseitigen bevoll¬

mächtigten Ministern , dem Chevalier von Adlerberg und

dem Kammrrherrn von Rosenkranz unterzeichnet worden .

Dieser Friede mit dem westlichen Nachbarn des Reich «

hat
'

Gottlob keine so nachtheilige Merkwürdigkeit für un «,

als der Traktat von Friedrichshamm . Er besteht aaS io

Artickeln . In biesen wird , dem Vernehmen nach , bestimmt :

Herstellung von Friede und Freundschaft . Aufhören der

Feindseligkeiten , Auslieferung der beiderseitigen Gefange¬

nen , Aurükgabe deS sequrstrirten EigenthumS , Erneuerung

des CarlellS wegen Auslieferung der Missethäter und Ge¬

fangenen , Wiederherstellung der Post Course zwischen den

beiderseitigen Reichen , Herstellung der Handels - Vebindun »

gen und Erneuerung der alten Traktaten . Die Ratifika¬

tionen deS gegenwärtigen Traktat - sollen spätesten - bin¬

nen 8 Tagen ausgewechselt werden .

L ü r k e y .

Äonstantin0 p el , vom 25 . O ?t .

Am 15 . dis ist der größte The .l der türkische» Eskadr »

nach dem schwarzen Meere unter Segel gegangen . Sie
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deoleite»« eine große Anzahl Kanonierschaluppen , die nach
der Donau bestimmt waren . Ein am 2Z . diS entstande¬
ner Stu m Hai 2 Linienschiffe und z Fregatten genöihigt ,
zmükzukvmmen ; 2 andre verfolgten , wie man versichert ,
einige feindliche Schiffe , die man gegen die Donau signa¬
lisier hatte . — Die Russen , die zu Baba kampiren , ha¬
ben die ersten Angriffe der Chefs der benachbarten Di¬
strikte zurükgeschlagen , und dieselben genLkhigt , sich nach
Silistria zu retiriren ; die Truppen des Großvezjrs haben
dagegen auf der andern Seite der Donau ein Korps von
6000 Russen geschlagen und zerstreut , und ihnen 4 Ka¬
nonen un ) un .cfjhr ivcr Gefangene abgenommen , die sic
hierher ceschckk baen .

Theater - Nachricht .

Donn erstags , den 28 . December : Der Lorkee »

kranz , ein Schauspiel in 5 Akten , von Ziegler .

Carlsruhe . fConzert - - Anzeige . j Mit ho¬
her Genehmigung wird Madame Michaelis , Vntuosin
auf der Viviin die Ehre haben , Freirags den 29 . Dec ,
ein großes Vokal - und Instrumental ' Eonzert , im Saale
d «S Museums zu geben. Der Anfang ist um sechs Uhr .
SubscriprionS - Biilet sind in der Kronengasse Nr . 22b .
und >m Drschslerschcn Kaffeehaus für 48 Kreuzer zu ha¬
ben . An der Kasse das Blllel 1 Gulden .

- — - -

Earlsruhe . Logis . s Am L'nkcnhcimer Tlwr ,

Nr ». 26 . ist ein Zimmer mit fBett und Meubel zu - er
miethen , und kann täglich bezooen werden .

Carlsruhe . sL 0 g i S . j Bei Hof - Juwelier Dreßler
auf dem Markt , ist der 4te Stock mit allen Bequemlich¬keiten , auf den 2z . Apri , zu verleihen .

Carlsruhe . ( Steinguts Mit einem best fort »ten
neuen Transport Steingut erster Auswahl , und
sehr hübschen Saffian - Fabrikaten , als : Briefs und G - ld-
Ta chen rc . , empfiehlt sich hierdurch dem geehrten Pu¬
blikum I . F . DLring .

Car ' Sruhe . s Ge w i ch t - V er ka uf . s Bei Gesell
und Reinhard ist eine Parlhie neu eisernes Gewicht von
i bis auf 52 Pfund alles gleichen um billi»« » Preis zn
verkaufen .

Carlsruhe . sKapital . s Dreihundert Gulden
Pfl - ggelder liegen gegen gerichtliche Versicherung zum Aus¬
lechen parat ; am liebsten gäbe man sie in das CarlSruher
oder Durlacher Oberamk .

Mannheim , s V e r sie i e, e r u ng . j Mit der be¬
reits vorläufig angrkündrgten öffentlichen Versteigerung ,
und zwar gegen baare Zahlung , der Gemäldesammlung und
ansehnlichen Bibliothek des dahier verstorbenen kön. b ieri«
sehen Herrn geheimen Rtth Ehrlenhvlz wird Montag , den
tZ . Januar 181», Morgens halb ro Uhr , in dem ebe -
maligen von Castellischen Haus « , der Anfang gemacht ,
solche Nachmittags halb z Uhr fortgesezt , u . die folge de
Tage forigefahren werden . Von dem gefertig ' en Katalog
über die aus vorzüglichen deutschen , besonders aber aus
vielen klassischen Werken der französischen Literatur , und
zwar der besten Ausgaben in schönem wohl erhaltenen Ein¬
band . bestehenden Bibliothek , ^so wie auch von der Bibli »
o -chek selbst , kann in e - metdlem Hause nach Belieben Ein »
tickt genommen werden .

An die geehrten Zeitungs - Leser .
Die Carlsruher Zeitung , welche wöchentlich viermal mit vielen Beilagen erscheint , kostet hier jährlich

; fl . 48 kr . , da sich nun viele Post - Stationen erlaubten , diesen Preis ungewöhnlich zu erhöhen so wurde
unter dem iS . April >8 ° ? folgendes Regulatifvon der Grvßherzoglich Badischen Hochpreißl . General - Post «
direktion festgesezt , und den betreffenden Behörden zur Nachachlung bekannt gemacht .

1 ) Bey den Postämtern zu Bischvffsheim am Steg , Bühl , Lonaneschingen , Etlingen , Freibnrg » Kehl /
Offenburg Rastatt , Stvllhofen , Adelsheim , Bruchsal , Durlach , Wieslvch , Graben , Waghäusel , Philipps -
burg , Schwetzingen , Mannheim , Heidelberg , Pforzheim , Konstanz , Meersbnrg , Baden , Milrenburg und
Lauchingen ; als , welche die Zeitung nnmittelbar von hier beziehen , ist der jährliche Preis zn 4 fl . 48 kr- bestimmt .

2 ) Alle übrigen Grvßherzoglich Badischen Posten beziehen aber diese Zeitung von einem der oben ge-
nanuken Post - Aemrer , und bei diesen kostet sie jährlich 5 fl . 10 kr. , über diesen hier festgesezten
Preis , darf sie nirgends unv auf keinen Fall steigen .

Z ) Nach diesen Preißen wird die Carlsruhee Zeitung nunmehr im ganzen Lande bezahlt , und Anzeigen
von Cvnrravenrion auf das schärfste geahndet ; dieses Reguläres wird einem geehrten Publikum hiemit bekannt
gemacht , damit » im Fall einer Ueberfordenmg , sich jeder Abonnent an die hiesige Hochqreißliche Ober -
Postamts - Direklion wende » und schleuniger Abhülfe gewärtigen wolle .

Allbestellungen und Abbestellungen bittet man noch vor Ende Dec . zn machen , nach Verfluß die «
ses Monats werde » keine Abbestellungen mehr angenommen .

Hier in der Stadt kann man nur allein bei Unterfertigtem Bestellungen machen .
Larlsruhe , im Dec . 1 8c>s . Philipp Mackl 0 t , jun . Nro . 46 .
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